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Liebe Mitglieder, liebe Freundinnen, liebe Freunde!

Wie viel Zeit schon wieder ins Land gegangen ist, sieht man immer erst, wenn es mit einem Mal wieder 
kalt geworden ist, Weihnachten in „bedrohliche“ Nähe gerutscht ist und die Sylvesterknallerei schon fast zu 
hören ist.

Wir wollen Ihnen in diesem Rundbrief das Protokoll der letzten Mitgliederversammlung (MV) schicken, Sie 
daran erinnern, dass in der ersten Hälfte des nächsten Jahre eine neue MV ansteht … und wir suchen 
immer noch fieberhaft nach einer Unterkunft für unsere Versammlung. 

Trotzdemm hoffen wir natürlich, dass der Rundbrief auf Ihr Interesse stößt!

Ihr Vorstandsteam 

Verein ehemaliger Heimkinder e.V.

Die Mitgliederversammlung 2019

war klein aber fein! Wir hatten – auch neben der offiziellen Tagespunkte – viele intensive Gespräche 
untereinander und mit den anwesenden Experten. 

Besonders spannend hierbei: 

Sylvia Wagner berichtete, dass ihre Dissertation „Arzneimittelprüfungen an Heimkindern von 1949 bis 

Dr. Burkhard Wiebel*  und Prof. Dr. Jürgen Eilert** berichteten von einem Artikel über die „Operationali-
sierbarkeit des Eigenstandsschadens“, den Sie zusammen mit Prof. Dr. Jan Bruckermann** erarbeiteten. 

Verknüpft sind in diesem sehr spannenden Artikel einzelne Ausführungen über 

● aktuelle neurosoziologische und psychologische Erkenntnisse

●  juristischen Begründung von Schadensersatzansprüchen

● Begründung eines neuen Bewusstseins sowohl in Literatur und Rechtsprechung als auch in der Politik für
  das Ausmaß der Beeinträchtigungen Erwachsener als Folge von frühkindlichen und kindlichen Misshand
   lungen.

mit den individuellen Folgen der Unterbringungen im Heimkindersystem der 50er bis 70er Jahre. Als Be-

1975 in der Bundesrepublik Deutschland unter beson-
derer Berücksichtigung der Neuroleptika sowie am Bei-
spiel der Rotenburger Anstalten der Inneren 
Mission“kurz vor der Fertigstellung stehe. Inzwischen ist 
sie fertig und wir sind richtig stolz auf die Frau Dr. Wag-
ner in unserer Mitte! 

Herzlichen Glückwunsch!

Die Dissertation finden Sie auf unserer Homepage 
(https://www.veh-ev.eu).

Sollten Sie keinen Internet-Zugang haben, aber 
dennoch Interesse an der wirklich spannenden Arbeit 
von Dr. Sylvia Wagner haben, können wir Ihnen diese 
evtl. auch als Papierausgabe zukommen lassen. 
Wenden Sie sich an den Vorstand!
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sonderheit ist hier die Manifestierung der Schäden erst Jahrzehnte nach den in den Unterbringungen erlit-
tenen Handlungen zu benennen. Das existierende Opferentschädigungsgesetz (OEG) billigt nur einen ge-
ringen Rentenanspruch zu, es erfordert dazu auch eine Beweisführung durch den Antragssteller. Die bis-
lang bestehende Lücke von Schadensersatz und Schmerzensgeld gegenüber der Rentenzahlung des 
OEG wird hiermit geschlossen. In diesem Zusammenhang bewerten die Autoren auch die Frage der Ver-
jährung der Ansprüche neu.sonderheit ist hier die Manifestierung der Schäden erst Jahrzehnte nach den in 
den Unterbringungen erlittenen Handlungen zu benennen. Das existierende Opferentschädigungsgesetz 
(OEG) billigt nur einen geringen Rentenanspruch zu, es erfordert dazu auch eine Beweisführung durch den 
Antragssteller. Die bislang bestehende Lücke von Schadensersatz und Schmerzensgeld gegenüber der 
Rentenzahlung des OEG wird hiermit geschlossen. In diesem Zusammenhang bewerten die Autoren auch 
die Frage der Verjährung der Ansprüche neu.

Dies ist natürlich eine sehr verkürzte und laienhafte Darstellung – wenn Sie aber Interesse an dem ganzen 
Artikel haben, finden Sie ihn im PDF-Format auf unserer Homepage. Falls Sie keinen Internetzugang ha-
ben, den Artikel aber dennoch lesen wollen, gilt dasselbe wie für die Dissertation von Sylvia Wagner: Wen-
den Sie sich an den Vorstand und wir werden sehen, wie wir das hinbekommen.

* Prof. Dr. Jürgen Eilert  ist Professor für Theologie und Psychologie an der 
CVJM-Hochschule in Kassel (Psychologische Ausführungen und Redaktion).

** Prof. Dr. jur. Jan-Friedrich Bruckermann  ist Professor für Gesundheits- 
und Sozialrecht an der Fachhochschule für Oekonomie und Management 
(FOM) in Köln (Juristische Ausführungen).

*** Dr. Burkhard Wiebel  ist Neuropsychologe, freier Mitarbeiter des Instituts 
für kognitive Neurowissenschaft der Ruhr-Universität Bochum (Neurowissen-
schaftliche Ausführungen).

Wir danken allen beteiligten Wissenschaftlern für Ihr Engagement und die sehr erfreuliche Zusammenar-
beit in Augenhöhe mit ehemaligen Heimkindern!
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Unsere neue Homepage 
ist – wie auf der MV beschlossen – seit einigen Wochen online! Wir finden, sie ist schön und interessant, 
es ist leicht, durch sie zu navigieren und sie hat insgesamt ein moderneres Aussehen bekommen.

Um Ihnen den Umgang mit der Homepage ein bisschen zu erleichtern, folgende Tipps:

Auf der Startseite finden Sie die verschiedenen Menüpunkte, ein Klick darauf bringt Sie zu der 
entsprechenden Seite. Wenn Sie den Mauszeiger etwas länger über dem Menüpunkt halten, öffnet sich 
(falls vorhanden) ein Untermenü, das Sie zu den entsprechenden Seiten weiterleitet.

Die meisten Seiten haben ein Themenbild und eine kurze Einleitung zum Inhalt, durch das Rollen mit dem 
Mittelrad Ihrer Maus kommen Sie dann zu den einzelnen Punkten der Seiten. Die Seitentitel sollten sich 
selbst erklären.

Wichtig vielleicht nur noch eines: 

Da wir nicht auf die ehemals aktuellen Beiträge der alten Homepage verzichten wollten, haben wir diese 
unter „Archiv“ in PDF-Dateien gepackt, die Sie durch anklicken vergrößern können, sie können in ihnen 
blättern oder sie auf Ihren Computer herunterladen. Die Archivbeiträge sind nach Datum sortiert.

Auch die Literaturseite hat sich etwas geändert: Wir haben auf die relativ aufwendigen bildlichen 
Darstellungen der Titel verzichtet, was Laden, Öffnen und Navigieren der Seite etwas vereinfacht. Dafür 
sind die Buchtitel nach Jahren – und innerhalb der Jahre alphabetisch nach AutorInnen organisiert. 
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Die Willkommensseite unserer neuen Homepage

Wenn Sie – egal auf welcher Seite Sie sich befinden – ganz nach unten rollen, finden Sie Links zu unseren 
Facebook- und Twitterseiten.

Auf der Vorstandsseite finden Sie alle Vorstandsmitglieder mit ihren jeweiligen Kontaktdaten.

Wir hoffen, Sie haben Spaß an der neuen Seite, finden Sie informativ und gut lesbar!     
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Siegfried Massat ist als neues Mitglied in den Vorstand gewählt worden und wir möchten ihn ganz herzlich 
begrüßen. Auf gute Zusammenarbeit, Siegfried!

Siegfried Massat ist seit 2011 Vereinsmitglied, hat drei 
hoch interessante Bücher über sein Leben geschrieben, 
die sich natürlich auch auf der Literaturseite unserer 
Homepage befinden. Alles weitere sollte er, so er das 
denn möchte, Ihnen selbst erzählen. 

Unabhängige Landesgruppe des VEH e.V. gegründet.

Dank Siegfried und einiger MitstreiterInnen wurde dies umgesetzt. 

Mitmachen kann jeder der sich mit der Problematik eines/seines Heimaufenthaltes beschäftigt. Wir sind 
zwar alles ehemalige Heimkinder die sich mit den Problemen ihres damaligen Heimaufenthaltes in einem 
geschützten Raum auseinandersetzen wollen. Aber das muss nicht zwingend der Fall sein. 

Es können sich auch jüngere Personen bei uns melden, die im Heim waren oder die durch 
Familienmitglieder mit diesem Thema in Berührung kamen.

Unser Treffpunkt ist: 
Moorkamp 18  
30165 Hannover – Vahrenwald 
Wir treffen uns alle 14 Tage in der Zeit von 11.00 bis 13.30 
Solltet ihr Interesse haben, kommt einfach vorbei oder ruft an, bei 
Wolfgang Kraft 0511 – 234 914 8
Bei Doris Below 05131 – 440 362 8
Oder schreibt eine E – Mail: s.massat@veh-ev
Wir hoffen auf eine gute Resonanz. 

Mit freundlichen Grüßen Ihr Team von der Landesgruppe Niedersachsen des VEH e.V.

Die Selbsthilfegruppe wird von der KIBIS (Kontakt-, Informations-, und Beratungs-
stelle im Selbsthilfebereich) unterstützt. spar+bau möchte Selbsthilfegruppen för-
dern und stellt insgesamt sechs Gruppen einen Raum zur Verfügung.
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Apropos Vorstand
wir haben darüber diskutiert, den Vorstand etwas anders zu organisieren. Um unsere Arbeit als Team auch 
nach außen sichtbar zu machen, um auch Übergänge, falls ein Vorstandsmitglied ausfällt, leichter zu ge-
stalten, wollen wir den Mitgliedern eine Satzungsänderung vorschlagen, nach der der Gesamtvorstand 
gleichberechtigt ist (also nix mehr mit 1. Vorsitzendem, 2. Vorsitzender etc.).  

Die Satzungsänderung ist in Arbeit. Sobald sie fertig ist, werden wir sie Ihnen allen zur Information zuschi-
cken und dann soll über sie auf der nächsten Mitgliederversammlung abgestimmt werden.

Beschlussprotokoll 
der Mitgliederversammlung des Vereins ehemalige Heimkinder e.V. 
01.06.2019 – 02.06.2019 in Kassel
Anwesende Mitglieder: 12, Gäste: 5

Beginn der Sitzung am Samstag, 01.06.2019 15.00 Uhr

TOP 1: Begrüßung der Mitgliederversammlung durch den Vorstand
Heidi Dettinger eröffnet die Versammlung um 15.00 Uhr, begrüßt die Versammlung und erklärt, dass auf 
Grund des sehr kurzfristigen Rücktritts des Beisitzers Jürgen Kriebel ein neuer TOP eingeführt werden 
müsse – die Versammlung muss eineN neueN BeisitzerIn wählen. Diesem wurde von der Versammlung 
stattgegeben.

TOP 2: Feststellung der form- und fristgerechten Ladung sowie der Beschlussfähigkeit 
Die form- und fristgerechte Ladung zu Versammlung sowie deren Beschlussfähigkeit wurde festgestellt.

TOP 3: Genehmigung des Protokolls der Mitgliederversammlung vom 16./27. Juni 2018 in Brilon
Das Protokoll der Mitgliederversammlung 2018 wurde einstimmig festgestellt.

TOP 4: Vorstandsbericht über das vergangene Vereinsjahr 2018
Heidi Dettinger verlas den Rechenschaftsbericht des Vorstandes für das Jahr 2018. Sie erläuterte, dass 
der Vorstand im Verlauf des Jahres 5 Vorstandssitzungen abgehalten habe – davon 4 als Skype-
Konferenzen. Sie wies auch auf die nach wie vor gut besuchte Homepage des Vereins hin und auf die 
teilweise regen Diskussionen auf der Facebook-Seite des VEH e.V. und bedankte sich bei dieser 
Gelegenheit für die langjährige Arbeit unseres Webmasters Hans-Ludwig Rey. Sie berichtete über Pläne, 
die Homepage neu zu gestalten. Der Rechenschaftsbericht 2018 kann von den Mitgliedern eingesehen 
bzw. ihnen zugeschickt  werden.

TOP 5: Kassenbericht des Schatzmeisters Hans Kloos für das Jahr 2018
Der Kassenwart Hans Kloos verlas und erklärte die Einnahmenüberschussrechnung vom Vereinsjahr 2018.
Der Bericht kann jederzeit von den Mitgliedern eingesehen werden oder als Kopie mitgenommen werden. 
Es wurde darauf hingewiesen, dass Zuschüsse für entstandene Fahr- und Übernachtungskosten, nur dann 
vergütet werden können, wenn entsprechende Belege vorgelegt werden. 
Die Mitglieder nahmen anerkennend zur Kenntnis, welche gründliche und verantwortungsvolle Arbeit vom 
Schatzmeister geleistet  wird.
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TOP 6: Bericht der Kassenprüferin
Die Kassenprüferin Frau Roswita Aliham bestatigt, daß sie den obengenannten Kassenbericht geprüft und 
für korrekt befunden hat. Sie ließ verlauten,  dass sie
für 2020 als Kassenprüferin nicht mehr zur Verfügung stehe. Im Anschluss empfahl sie die Entlastung des 
Vorstandes.

TOP 7:Entlastung des Vorstandes
Die Versammlung folgte der Empfehlung der Kassenprüferin und entlastete den Vorstand einstimmig.

TOP 7a: Wahl eines neuen Beisitzers/einer neuen Beisitzerin 
Zur Wahl stellte sich Herr Siegfried Massat und wurde einstimmig in offenem Wahlverfahren gewählt. Er 
bedankte sich bei der Versammlung und nahm die Wahl an.  

Die Versammlung schließt mit einem gemeinsamen Abendessen um 19.00 Uhr

Sonntag, 02.06.2019

Die Versammlung trifft sich nach gemeinsamem Frühstück um 11.00 Uhr wieder. Neben den Mitgliedern 
nehmen noch 3 Gäste an der Versammlung teil.

TOP 8: Bericht von dem Treffen in Berlin
Doris Petras berichtete ausführlich über das Fachgespräch über Heimerziehung, Missbrauch und seine 
Folgen im Paul-Löwe-Haus in Berlin.

Die Veranstaltung war insofern wichtig, da es das wohl erste Mal war, dass PolitikerInnen, 
WissenschaftlerInnen und Careleavers in Augenhöhe miteinander diskutiert haben. Höchst interessant 
waren auch die einzelnen Vorträge von Dr. Wiebel, Dr. Eilert, Dr. Bruckermann und Sylvia Wagner. Heidi 
Dettinger berichtete über die Auswirkungen der Heimerziehung aus Careleaver-Sicht.

TOP 9: Bericht aus dem Arbeitskreis Heimerziehung
Doris Petras berichtete über die regelmäßigen Treffen des Arbeitskreises Heimerziehung.

TOP 10: Diskussion über die „Anti-Missbrauchskonferenz“ und deren evtl. Konsequenzen
Es gab eine teilweise recht hitzige Diskussion über die sog. “Antimissbrauchskonferenz” der katholischen 
Bischöfe. Es herrschte ziemliche Übereinstimmung, dass nicht allzuviel dabei herauskommen werde – 
ganz im Gegenteil. Einige Äußerungen des Papstes ließen darauf schließen, dass kein wirklicher 
Fortschritt vorgesehen sei. Auch dass die Betroffenen, die immerhin in großer Zahl nach Rom gereist 
waren, keinen Zugang zur Konferenz hatten, verhieß nach einhelliger Meinung nichts gutes.

TOP 11:  Der Brief an die kath. und evang. Bischöfe mit unseren Forderungen
Der Brief, den der Verein an sämtliche katholische Bischöfe geschrieben hat und in dem unsere 
Forderungen nach einer Opferrente für Heimopfer in Höhe von 500 Euro mitgeteilt wurden, wurde 
verlesen. Antworten lagen zu dem Zeitpunkt keine vor.

TOP 11:  Planungen für das kommende Jahr
● Schreiben an die evangelischen Landeskirchen mit gleichlautenden Forderung nach einer 

Opferrente;
● Schreiben an die Landesjugendämter, Heimaufsichten, Ärztekammern und Gerichte sollen auf den

Weg gebracht werden;
● die Vereins-Homepage soll gründlich überarbeitet bzw. Neu gestaltet werden; 
● Kontakt zum Kriminologischen Institut, Dr. Pfeiffer soll aufgenommen werden

TOP 12:  Berichte aus der Mitgliederschaft
Es gab viele individuelle Gespräche innerhalb der Mitgliederschaft.

TOP 13: Verschiedenes
● Dr. Eilert stellte die Bewegung des CvjM und deren Einrichtungen vor.

Er berichtet über die Publikation, die er zusammen mit Dr. Wiebel und Dr. Brukermann erarbeitet hat und 
die im Herbst veröffentlicht werden soll. Sie beinhaltet Themen wie:

Würde und Persönlichkeit
Eigenständigkeit
Methoden, die dem Kind und seiner Persönlichkeit entsprechen.
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● Doris will unser Thema weiter politisch vorantreiben. 

● Dr. Wiebel referierte über Schäden, die nachweislich bei missbräuchlicher- und gewaltsamer Erziehung auf 
neurobiologischer Grundlage entstehen. 

So können Kinder in der Familie auf Konflikte nicht adäquat reagieren. Sie haben psychoneurologische Schä-
den.

Funktionen und Entwicklung sind gestört durch Schädigung des  Hippocampus, gestörtes differenziertes 
Empfinden bei Interaktionen usw.

● Außerdem hat er die neurologische Grundlage des Freiheitsgebrauch und  und die Entwicklung mangelnder 
Selbstkontrolle erklärt.

● Sylvia erklärte, dass weitere Nachforschungen über den Medikamentenmissbrauch stattgefunden haben, dass
aber weiterhin erhebliche Hürden zu nehmen sind sowohl bei entsprechenden Firmen sowie bei Erziehungsein-
richtungen und Behörden. Dennoch gibt es auch Erfolge.

Für das Protokoll 
Monika Müller-Reimers
Schriftführerin
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Ein kurzes Fazit:
Von unseren selbstgesteckten Zielen haben wir einige verwirklichen können, andere sind (noch) auf der Strecke 
geblieben.

So haben wir den Neuaufbau unserer Internetpräsenz geschafft (s.o.) und wir haben den Brief an die evangelischen 
Landeskirchen mit unseren Forderungen für eine Übernahme der Verantwortung seitens der Kirche und für ein 
Schmerzensgeld, das angeglichen ist, welches der zuständige Arbeitskreis der katholischen Bischofssynode vorgelegt 
hat. Nämlich ein Schmerzensgeld über 300.000 Euro für jedes Ehemaliges Heimkind, das in einer Einrichtung der 
evangelischen Kirche und/oder einer Einrichtung dieser Kirche zugeordneten Bruderschaft, Diakonie, etc. leiden 
musste.

Die katholischen Bischöfe, die wir früher im Jahr angeschrieben hatten, haben zwar alle reagiert, aber über ein paar 
Gemeinplätze gehen ihre Antworten nicht hinaus. Wir gehen davon aus, dass das bei den evangelischen 
Landeskirchen ähnlich sein wird, da die EKD bereits angekündigt hat, dass es kein einheitliches Schmerzensgeld 
geben wird.

Aber das heißt natürlich nicht, dass wir uns davon entmutigen lassen müssen – ganz im Gegenteil. Es sind weitere 
Aktivitäten gefragt! Aufgeben gilt nämlich nicht!

Sylvia Wagners Dissertation ist erschienen und auch die bedeutende Arbeit der drei vorgenannten Wissenschaftler. 
Was uns in Bezug hierauf besonders wichtig erscheint, ist, dass wir mit diesen WissenschaftlerInnen tatsächlich auf 
Augenhöhe gearbeitet haben/arbeiten! 

Nicht gelungen ist uns bislang ein Kontakt zum Kriminologischen Institut von Herrn Dr. Pfeiffer zu knüpfen und auch 
mit den geplanten Schreiben an die verschiedenen Ämter hat es bislang nicht geklappt. Aber noch ist ja nicht aller 
Tage Abend...

Unser Schatzmeister hat das Wort

Liebe Mitglieder!

Bitte denkt an euren Jahresbeitrag!

Um der Vereinskasse Kosten zu sparen, möchte ich unbedingt vermeiden eure ausstehenden 
Jahresbeiträge anzumahnen. Das Mahnverfahren kostet leider viel. Euer Geld. Bitte habt ein 
Einsehen!

Denkt bitte daran, dass der Verein auf eure Beiträge angewiesen ist, um seine Arbeit zu leisten 
und zu finanzieren. Ohne Beiträge könnten wir z.B. diesen Rundbrief nicht an all die Mitglieder 
versenden, die über kein Internet verfügen. Denn da kommen regelmäßig Porto- und 
Versandgebühren auf uns zu. Auch die Zuschüsse zur Mitgliederversammlung sind ohne die 
Beiträge nicht zu leisten.
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Hier die Jahresbeiträge:

ALG 2 / Hartz IV, Grundrente: 12 € im Jahr

Rentner und Erwerbstätige: 30 € im Jahr

Die Beiträge sind zu überweisen auf unser Konto bei der Hamburger Sparkasse (HASPA)

Haspa, Kto-Nr. 1026214476  BLZ: 20050550  

IBAN: DE52200505501026214476 - BIC: HASPDEHHXXX

Herzlichen Dank

Hans Kloos
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Wir wünschen Ihnen eine angenehme Winterzeit! 

Überstehen Sie die kommenden Festtage gut und mit lieben Menschen, gutem Essen, blauem Himmel und 
vielleicht etwas Schnee. 

Wir freuen uns auf ein Wiedersehen und auf spannende Diskussionen im nächsten Jahr – die Einladung 
zur nächsten Mitgliederversammlung mit genauem Datum und Ort werden wir Ihnen rechtzeitig Anfang des 
Jahres 2020 zukommen lassen.

Vor allem aber: bleiben Sie stark und mutig und denken Sie immer daran, dass wir einen langen Weg mit-
einander gegangen sind und einiges erreicht haben – auch wenn wir noch viel mehr wollen!

Ihr Vorstandsteam

Ein großer Teich war zugefroren

Ein großer Teich war zugefroren;

Die Fröschlein, in der Tiefe verloren,

Durften nicht ferner quaken noch springen,

Versprachen sich aber, im halben Traum:

Fänden sie nur da oben Raum,

Wie Nachtigallen wollten sie singen.

Der Tauwind kam, das Eis zerschmolz,

Nun ruderten sie und landeten stolz

Und saßen am Ufer weit und breit

Und quakten wie vor alter Zeit.

(Johann Wolfgang von Goethe)
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